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Dre!l NeUCEIC Studien nähern sıch der rage des Selbstverstän«  SSES und der Tuiliıchen
Einordnung VON evangelıschen Religionslehrer/innen mıiıttels biografischer Ansätze und
empirischer Untersuchungen, dıe dıe Betroffenen selbst aus  1C| Wort kommen
lassen. Be1l allen dreien ist hervo  e  nN, dass S1e die spezifische Sıtuation Osten
Deutschlands in den IC ne!  en und ugenmer. auf eıne Untersuchungs-
region richten, der relig1öse Bıldung ontext der öffentliıchen unter beson-
eren Dıasporabedingungen tattfındet
Christoph Gramzow untersucht seiner S  '3 der Unıhversität 1pZz1g als
Dissertation aNZCHNOMUNCHNECN 1e€ den Z/Zusammenhang VON Gottesvorstellungen VOIN
Unterrichtenden Fach evangelısche elıgıon und dem daraus folgenden Stellenwert
dieser Thematık tatsächliıch gehaltenen Unterricht. Da  zeCT sehr dıfferenziert
unterschl  iıche Tuppen VON Lehrenden Interviews: Pfarrer/innen, Katechet/innen
SOWIE staatlıch angestellte Lehrer/innen ‚WEe1 thesenartıg ormulıerte Überlegungen
leıten dıe Untersuchung: „1 Religionslehrerinnen und Relıgionslehrer geben ihre (GJ0t-
tesvorstellungen inder und Jugendliche weiıter, SIE haben einen nıicht unerheb-
lıchen uSss auf die Herausbildung und estal dlıcher Vorstellungen VON

Zwischen der Bedeutung, dıie den Gottesvorstellungen VOIll Religionslehrerinnen und
Religionslehren be1l der ntwicklung des dlıchen Gottesbildes zukommt, und der
wissenschaftlıchen Beschäftigun: mıiıt ihnen steht en auffallendes Missver! Die
Gottesvorstellungen finden wen1g teresse. “ 15) Um diesen Befund präzisieren
und eın theoretisches Fundament dıe olgende empirische Untersuchung erhalten,
stellt Gramzow Teıl der 1e grundlegende UÜberlegungen aus ausgewählter ıte-
ral dıe einen Überblick über Genese, ntwicklung und VON (J0t-
tesvorstellungen bieten Den auptte1l der 1e nımmt mıiıt Teıl 11 diıe Darlegung der
„Befragung VoNn Lehrenden des Unterric!  aches ‘Evangelısche elıg10n’ ıhren
orstellungen VON Gott“ (69-3 12) en 203 terviIews bieten eiIne gute Basıs e1IN
differenzierte und aussagekräftige Analyse DIe aten wurden zwıischen ober 199 7/
und Julı 1998 erhoben DiIieaersonen stammen aus allen Bundesländern
davon 114 aus Sachsen) SOWIE 35 Baden-Württemberg und Chleswıg-
Holstein Die Datenerhebung erfolgte muıittels eines Fragebogens, der dreifach aD-
gesichert wurde durch dıe theoretischen Vorüberlegungen Teıl L, durch vier VOTaUS-

explorative Leitfadeninterviews, dıe den entwıickelnden Fragebogen
relevante Kategorien auidecken ollten SOWIEe eine Eıchbefragung unter 20
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Theologiestudierenden ausgewählten äadıkaten Gottes, dıe als „tradıtionell“ DZW
„MoOdern-alternativ“ einzustufen Warilen (10117£.) Teıil utzt dıe auf der asıs der the-
oretischen Vorüberlegungen (Teil SOWIe der Befragung (Teil II) erhobenen Ergebnis-
SC, einen ethodischen ‚Uugang entwickeln, der „CS dem Subjekt erlaubt, siıch
seiner vorzugten Bilder VON und seiner relıg1ösen Gefühle möglıichst umfas-
sender Weilse bewusst werden.“ Mittels halbstan  sıerter Interviews und
truktur-Lege-Technik werden INndıvıduelle Kognitionen externalisiert und sub-
jektive Konzepte VON Gottesvorstellungen be1 den Befragten erfasst. Eıne derartige Fr-

T heorien welstschließung subjektiver C religionspädagogisch-
konstruktivistischer Ansätze Die 1e Gramzows lıefert e1IN! gute Grundlage
welıtere Untersuchungen Kompetenzentwicklung bel Relıgionslehrer/innen, die
Rahmen einer subjektorijentierten Religionsdidaktik dıe Bedeutung der mıiıt Reflexion
verflochtenen Erfahrung den IC nımmt Der vergleichsweise knappe Teıil der
1e wendet die Untersuchungsergebnisse auf dıe Religionsdidaktik und wirbt kon-
SEqueENL eınen Religionsunterricht, der den iIndern und Jugendlichen kein fertiges
ttesbild vermitteln, sondern ihnen nahe bringen will, „WIe Christen Vergangenheit
und Gegenwart Gott en haben und immer noch erfahren.“ Die 1e weılst
nach, dass mıit wachsender 111 der Gottesbeziehung, die In deutliıchem usam-
menhang mıit der Selbstreflexivität der Lehrenden ste. dıe Bedeutung zunımmt, die
der ttesfrage Relıgionsunterricht eingeräumt WIrd. Weıterführende Überlegungen

Bedeutung relıg1öser Wiırklichkeitskonstruktion und ZUT Relevanz eines theologie-
treibenden (d.h Tradıtionsbestände rekonstrulerenden) Reliıgi0onsunterrichts können und
ollten als Folgeuntersuchungen hier anschließen. Ausführliche agen und en unter-
suchungsrelevantes Literaturverzeichnis runden dıe UDeTSIC.  ich gegliederte Publiıkation
aD
'atthıas Hahn, Dırektor des Pädagogisch-Theologischen Instituts PTT) in Drübeck,
untersucht seiner 1e VoNn 2003 dıe besondere Sıtuation VON Unterrichtenden, die

Osten Deutschlands näherhın achsen-Anhalt nach der ende auf der Basıs
VON Weiterbildungskursen (zwischen 1989 und 2000) evangelıschen Relıgionsunterricht
ıNn den Schulen erteıilen. Das Kap der Untersuchung formulıierte erkenntnisleitende
nteresse, die gesamte 1e UrC.  16  ‚9 „Jlautet, WIEeE hrerinnen und Lehrer, dıe
ihre Berufstätigkeit VOTL 1989 der DDR aufgenommen haben und der emMoOo!|  S
tischen Bundesrepublık Relıgionsunterricht erteılen, ihre persönlıche Berufsentwicklung
erlebt haben SIEe ihre Tuiliıchen tärken und Schwächen sehen, welche der
DDR erworbenen Fähigkeıiten und Ansıchten SIE den Unterricht Fach Relit-
g10N mitbringen. “ 16) DIie eweıls unter den dre1 Aspekten äherung, berufsbiogra-
sche Deutung, religionspädagogische eutung strukturierten Darlegungen und Inter-
pretationen VON sıieben Interviews (Kap Sind überzeugen! einen größeren Rahmen
eingeordnet, der die Sıtuation des Relıgionsunterrichts unter den Bedingungen des Bun-
eslandes achsen-Anhalt (Kap ebenso berücksichtigt WIE die Sschulıschen geben-
heıten der ehemalıgen DDR-Schule (Kap 3) die für die befragten er/ınnen e1-
NnenNn wichtigen biografischen Hıntergrund darstellen Um der (Gefahr entgehen, 99 Le-
benslügen und Rechtfertigungsgeschichten aufzusıtzen“ (17) unternımmt dıe Studie
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Kap den Versuch eiNneTr ommunıkatıven ldıerung der Interviews unter dem
1C der rel1ıg1onspädagogischen Lehrer-Biografieforschung Diese Trlegun-
SCH münden C1INECIMN Interviewleitfaden (Kap der dıe Ergebnisse der Befragungen
durch nachvollziehbare Kriıterien interpretierbar macht Kap bletet C1iNe vergleichende
Auswertung der UrcC| dıe Interviews erhobenen aten Das folgende Kap $ erläutert
dıe kommuntkatıve ldıerung der in den Interviews erhobenen aten Kap und 10
interpreteren diese miıt 1C auf den ‚benfalls nach der ende als iIchHaCc
C  en Englıschunterricht der für dıe Unterrichtende: äahnlıcher e1Ise die (’han-

C1IiNeT pr  ıven Neuorientierung ermöglıchte Dıie 1e arbeıitet heraus
dass der Relıgionsunterricht CC wichtige Unterstützung dıe Offnung des den
chulen Sachsen-Anhalı LINIMMNET noch vorhandenen pädagogischen und dıdaktıschen
Selbstverstänı  SSEeSs ehemalıger DDR Lehrer ugle1c dıe Untersuchung
auf dıe besondere ontlıktsıtuatiıon der sıch dıe Unterrichtenden Fach Relıg1-

sten eutschlands äaufig en Von Seıten mancher Kırchenvertreter werde
ihre Trbel beargwöhnt en SIC der Schule als „ Vertreter der rche  co MISSLTauU-
sch betrachtet würden
eIkKe Liebold hat sıch ihrer Ipziger Dissertation benfalls mıiıt Berufsbiogra-
fien VON Lehrer/innen auseinandergesetzt Im Unterschiıied den 1den ZUVOT SDTO-
chenen Deıten erwelıtert SIC ihre Untersuchung Jedoc. UTrC)| dıe ausdrückliche Eınbe-
ziehung Von 1ıklehrkräften Tade Untersuchungsgebiet Sachsen 1ST dıes VON

Bedeutung, hıer der Religi0onsunterricht als "kleineres Alternatiıvfac) SPANNUNSS-
eiıcher Beziehungen Ethikunterricht steht Im theoretischen Teıl umre1ßt dıie auf-
grund ihres sehr kompakten Druckbildes bısweıllen EeIwas beschwerlic esende
dıe historische Impliıkationen der Untersuchung, dıe ihre Begründung ] der Sıtuation 1
der ehemalıgen DDR haben, und o1bt C1INEN Überblick über dıe einschlägige orschung

„Bıld des el1210NS- und des eNrers  0 Z1) DiIe Aussagen letzterem en
greiflicherweise knapper aus da dıe Unterrichtenden dieses Faches erst Laufe der
er Jahr:  'a als eigenständıge Fachvertreter der Schule erscheinen Auf eser
Grundlage wırd induktiv-analytischer Ansatzes auf qualitativ-empirischer AaSslıs ent-
wiıickelt der personale und berufliche Spe. Selbstverständnıis VON el1g10ns- und
iklehrkräften betrachtet DIes geschieht mıiıttels der Auswertung VoN efragungen
mıiıt 48 Interviewpartnern dUus achsen (9 Relıgionslehrkräfte Staatsdienst Pfar-
er/ınnen andere TITCAIICHE Mitarbeıter/innen 19 Ethiıklehrkräften) Der CINDI-
rische aupttel der 1e ex Il) erläutert zunächst Kap das methodische VOor-
gehen (Datenerhebung und Datenaufbereitung, Auswertungsverfahren Kap- und
prasentieren dıe Ergebnisse Dies geschie zunächst mıttels C1INeT ınhaltsan:  ischen
Auswertung, dıie nach den otıven ZUT Übernahme des Faches (evangelıscher
Religionsunterricht DZW Ethikunterricht) nach den eweıls aufscheinenden Onzepten
und Problemen el1g10NS- DZW thıkunterricht nach der Integration der 1den

Fächer sich verändernden Schule nach der Jeweıligen olle als Relig1-
DZW thikunterrichtende iragt und diese Ergebnisse schließlich für CiNneN STUDDPCN-

spezifischen Vergleich heranzıeht Kap erläutert dıe Ergebnisse VIeT ausgewählten
Fallbeispielen In Kap werden dıe erhobenen aten detaıilliert und gründlıch dısku-
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tıert und daraus „Bausteine einer Theorie der Religions- DZW Ethiklehrkraft“ entwI1-
cCke Für dıe zukünftige stal der Ausbildung der Unterrichtenden ıder Fächer
plädıert die 1e überzeugend auch e1IN! Stärkung der aC| und die
Eınbeziehung fachübergreifender Kooperation bereıts Studıum, späteren
rungsängsten vorzubeugen. Die rbeı eistet daher einen wichtigen auf empirischer
Basıs entworfenen Beıtrag ZUI ntwicklung einer unterric)|  ichen Vernetzung der af-
finen Fächer evangelıscher Religionsunterricht und In diesem Zusammenhang
WAT! eın deutlicher 1C. auf das andere affıne Fach (katholıscher Relıgionsunterricht)
wünschenswert SCWESCHHI, der dieser auf das berufliche Selbstverstän ausgerichteten
Untersuchung noch mehr 1leie gegeben hätte
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